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Waldbrandgefahr 

 
Waldbrände in Mitteleuropa sind nur selten Naturereignisse. Nur zwischen 
drei Prozent und zehn Prozent werden von Blitzschlägen verursacht. Über 
90 Prozent der Waldbrände sind auf menschliches Handeln oder 
Fehlverhalten zurückzuführen. Die Ursachen reichen von der sorglos weg-
geworfenen Zigarettenkippe über die Selbstentzündung (zum Beispiel alter 
Munition aus den Weltkriegen), Abstellen von Fahrzeugen mit heißen 
Katalysatoren über brennbarem Untergrund bis zur Fahrlässigkeit im 
Umgang mit offenem Feuer und zur Brandstiftung. Letztere ist die 
häufigste bekannte Waldbrandursache! 

 
Gefahrenstufen 
 

Während der Waldbrandsaison (März bis Oktober) stellt der Deutsche 
Wetterdienst täglich aktualisierte Prognosen der Waldbrandgefahren für 
Deutschland bereit (außerhalb dieser Zeit erscheint lediglich ein Testbild). 
Sie können die Prognosekarte über die Homepage des DWD unter 
www.dwd.de aufrufen. 

 
Richtiges Verhalten im Wald 
 

 Beachten Sie das absolute Verbot für offenes Feuer in Wäldern und die behördlich erlassenen Verbote 
zum Betreten von Wäldern! 

 

 Kein offenes Feuer im Wald oder in Waldnähe, außer an hierzu ausdrücklich ausgewiesenen Plätzen! 
 

 Nicht Rauchen und keine Zigarettenreste fortwerfen! Dies gilt auch für die Autofahrt innerhalb oder 
entlang Wald! 
 

 Keine Glasabfälle liegen lassen, sie könnten bei Sonnenbestrahlung als Brennglas wirken! 
 

 Halten Sie die Zufahrten zu Wäldern, Moor und Heide frei, beachten Sie unbedingt die erlassenen Park- 
und Halteverbote! 

 

 Nicht mit dem Fahrzeug über entzündlichem Untergrund parken! Der Katalysator eines Kraftfahrzeugs 
erhitzt sich stark und kann einen Brand auslösen! Benutzen Sie nur ausgewiesene Parkflächen! 
 

 Melden Sie Brände oder Rauchentwicklungen sofort unter Notruf 112; hindern Sie Entstehungsbrände 
durch eigene Löschversuche an der weiteren Ausbreitung, wenn Sie sich dabei nicht selbst in Gefahr 
bringen! 

 
Brandmeldung „112! 
 

Im Falle eines Wald- oder Flurbrandes ist sofort die Feuerwehr unter der Notrufnummer 112 oder eine 
Polizeidienststelle (Notruf 110) zu verständigen. Dabei sind neben den bekannten Notruffragen möglichst die 
nachfolgenden Daten zu übermitteln: 
 

 Wer meldet den Brand?  (Name und Vorname) 
 

 Wo brennt es?    (Beschreibung oder Ortsangabe) 
 

 Wie brennt es?    (Bodenfeuer, Vollfeuer, usw.) 
 

 Sind Menschen in Gefahr?  (z.B. in Gebäuden oder auf Plätzen) 
 

 Warten auf Rückfragen   (ggf. Einweisung der Rettungskräfte) 


